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Eigene Pläne nicht aufgeben
ÖDP/PU gegen Baumarkt am Feiertagsacker

„Die ÖDP/PU Fraktion wendet
sich nicht gegen einen Baufach-
markt im Westen der Stadt Strau-
bing. Aber am Feiertagsacker steht
er nicht an geeigneter Stelle“, be-
hauptet Stadtrat Karl Dengler. Er
kann sich noch gut erinnern, dass
bei der Aufstellung des Bebauungs-
planes Stadtfeld im Jahr 2000 dezi-
diert Flächen für einen Baumarkt
mit entsprechendem Sortiment aus-
gewiesen wurden.

„Dieses Gebiet wurde als Gewer-
begebiet ausgewiesen. Es ist auch
verkehrstechnisch erschlossen. Die
Stadtspitze und die Stadtverwal-
tung müssen als erstes versuchen, in
diesem Gebiet einen Baumarkt an-
zusiedeln, als genau gegenüber die-
sen Baumarkt zu verwirklichen“, so
die Meinung der ÖDP/PU-Fraktion.
Wieder einmal gebe die Stadt in ei-
nem absoluten Schnellverfahren ei-
gene Planungen auf, so die Kritik
von Fraktionsvorsitzender Maria
Stauber: „Wir wissen alle, dass der
Real am Stadtfeld schließen musste,
weil dieses Gebiet derzeit nicht an-
sprechend für die Kunden ist.“

Nun habe Kaufland erst im Fe-
bruar Interesse gezeigt, dort neu an-

zusiedeln. Mit dem Ansinnen des
Investors, auf dem gegenüberlie-
genden Areal nicht nur einen Bau-
markt und eine Tankstelle, sondern
auch noch einen Vollsortiment-
markt hinzustellen, mache die Stadt
nicht nur den Discountern am
Stadtfeld Konkurrenz, sondern
auch den Einrichtungen im Theresi-
encenter. Auch wenn Stadtverwal-
tung und Stadträte derzeit dem
Vollsortimenter nicht zustimmten,
werde der Investor wieder einen
Antrag stellen. Irgendwann gebe es
grünes Licht, und einer der zwei zu-
sätzlichen Fachmärkte werde zum
Vollsortimenter oder zum x-ten
Schuhgeschäft, und die Innenstadt
werde erneut zusätzlich ge-
schwächt, so Dengler. Stadtrat Ge-
org Dasch kritisierte, dass in Strau-
bing der geltende Flächennutzungs-
plan von 2006 nicht, wie es das Bau-
gesetzbuch vorsieht, als Grundlage
für die tatsächlichen Bauaktivitä-
ten herangezogen wird. Dasch: „Ich
mache die Erfahrung, dass die Stadt
dieses Lenkungsinstrument gar
nicht nutzen will, sondern die Pla-
nung nach den Wünschen der Inves-
toren umgestaltet“.

Frühlingskonzert und Instrumente ausprobieren
„Frühling lässt sein blaues Band

wieder flattern durch die Lüfte“ –
wenn auch die Temperaturen die-
sem Vers Mörikes noch nicht voll
entsprechen, so sind es wenigstens
musikalische Schwingungen, die in
Straubing eine Vorfreude auf die
warme Jahreszeit vermitteln. Das
Anton-Bruckner-Gymnasium ver-
anstaltet sein traditionelles Früh-
lingskonzert diesmal im Markmil-
ler-Saal der Barmherzigen Brüder
an der Äußeren Passauer Straße,

und zwar am Dienstag, 24. März,
um 19.30 Uhr. Karten für das Kon-
zert zu fünf und zehn Euro gibt es
im Sekretariat der Schule. Neben
Unter-, Mittelstufen- und Oberstu-
fenchor, Orchester und Solisten
wird diesmal auch die Bigband zu
hören sein, so dass das Programm
von der Renaissance über die Ro-
mantik bis zum Jazz alle Stilberei-
che abdeckt. Darunter ist zum Bei-
spiel Ravels Bolero oder bayerisch-
sprachige Popmusik für Chor. Zu-

sätzlich veranstaltet der musische
Zweig des ABG einen Instrumen-
ten-Schnuppertag am Samstag, 21.
März, von 10 bis 12.30 Uhr, am An-
ton-Bruckner-Gymnasium. Alle in-
teressierten Grundschüler oder
auch ältere Schüler, die in Zukunft
den musischen Zweig besuchen
wollen, können die verschiedensten
Instrumente ausprobieren, Klänge
entdecken und sich mit den Lehrern
sowie dem musikalischen Angebot
spielerisch vertraut machen.

Obermeister bestätigt
Textilreiniger-Innung wählt erneut Armin Stöckel
Zu Beginn der Mitgliederver-

sammlung informierte der Präven-
tionsberater der Berufsgenossen-
schaft Energie-, Textil-, Elektro-
und Medienerzeugnisse, Andreas
Zitzelsberger, über Vorgaben im Be-
reich Arbeitssicherheit. Er zeigte
praxisnahe Beispiele für die Umset-
zung im Betrieb auf und verteilte
hilfreiche Vorlagen.

Die Mitglieder wurden von Ober-
meister Armin Stöckel und Ge-
schäftsführer Andreas Mühlbauer
über die Vorgaben des Mindestlohns
unterrichtet. Besonders die Doku-
mentationspflichten für die einzel-
nen Betriebe haben sich hier enorm
verschärft. Die Geschäftsstelle der
Kreishandwerkerschaft steht für

Fragen der Mitglieder weiterhin zur
Verfügung. Des Weiteren informier-
te Obermeister Stöckel über Neue-
rungen aus dem Bundesverband
und der Kreishandwerkerschaft.
Die Jahresrechnung 2014 wurde
einstimmig verabschiedet und der
Vorstand entlastet.

Nach drei Jahren standen die
Neuwahlen innerhalb der Innung
an: Armin Stöckel (Textilreinigung
Huber, Straubing) wurde als Ober-
meister und Markus Kallmünzer
(Wäscherei Trimpl, Regensburg) als
stellvertretender Obermeister ein-
stimmig wiedergewählt. Zu weite-
ren Vorstandsmitgliedern wurden
Thorsten Noé und Alexander Huhn-
holz gewählt.

Obermeister Armin Stöckel (Textilreinigung Huber, Straubing), Andreas Zitzels-
berger (Berufsgenossenschaft ETEM, Nürnberg), Markus Kallmünzer (Textilrei-
nigung Trimpl, Regensburg) und Geschäftsführer Andreas Mühlbauer (v.l.).

„Wohin dei Weg di führt“
Andreas Dick und Bettina Thurner zu Gast beim Erzählcafé

Das 135. Erzählcafé im Sparkas-
sensaal stand am Donnerstag unter
dem Motto „Wohin dei Weg di
führt“. Stadträtin Veronika Behr,
die mit zwei Gedichten auf den
Nachmittag einstimmte, konnte
wieder viele Senioren begrüßen. Zu
Gast war an diesem Nachmittag
Autor und Verleger Andreas Dick,
der aus seinem neuen Buch vorlas.
Begleitet wurde er von Sängerin
Bettina Thurner.

Autor Andreas Dick brachte nicht
nur seine Bücher, sondern auch sei-
ne Kinder Alexander (16) und Julia-
ne (21) sowie Mutter Christine mit
zum Erzählcafé. Er las vor allem
aus seinem neuen Werk „Wohin dei
Weg di führt“ vor und erzählte viel
von seinem Vater, Alfred Dick, für
den die Familie immer das Wich-
tigste gewesen sei.

Andreas Dick, der seit dem Jahr
2002 mit seiner Familie in Wenzen-
bach bei Regensburg lebt, wurde in
Straubing geboren, machte in Frei-
sing Abitur und studierte Sport und
Deutsch für Lehramt in München

und Regensburg. Seit 1997 leitet er
in Regensburg eine Nachhilfeschu-
le. Bereits 1988 entdeckte Dick das
Schreiben für sich. Im Eigenverlag
veröffentlichte er ein Märchenbuch
und gründete 1991 den Andreas
Dick Verlag, der bislang 17 Bücher
veröffentlichte.

2005 erschien sein erstes eigenes
Buch „A jeds von uns“. „Bhoit’s
Glück a weng bei dia“ und „Wohin
dei Weg di führt“ folgten. Besonders
am Herzen liegen ihm aber die Le-
sungen, bei denen er oft zusammen
mit seinen Kindern Mundartgedich-
te und Alltagsgeschichten vorträgt,
wie auch am Donnerstagnachmittag
beim Erzählcafé.

Bettina Thurner, die die Lesung
sehr stimmungsvoll musikalisch un-
termalte, wurde von Martin Thom
an Geige und Klavier begleitet.
Thurner entdeckte ihr Gesangsta-
lent zufällig auf einer Klassenfahrt.
Die 1973 in Straubing geborene
Sängerin brachte 2006 ihre erste CD
„Näher zu Dir“ heraus. 2011 folgte
die CD „Leben und Licht“ und 2012
die CD „Liebe“. Im Jahr 2014 er-

schien die erste Weihnachts-CD
„Still, o Erde“.

Uschi Lex an der Zither lud wie
jedes Mal die Besucher zum Mitsin-
gen ein. In der Pause standen An-
dreas Dick und Bettina Thurner für
die vielen Fragen der interessierten
Besucher zur Verfügung. Natürlich
konnten auch Bücher und CDs ge-
kauft werden, auf Wunsch mit Sig-
natur. Als kleines Ostergeschenk
bekam jeder Besucher am Ende ein
Osterei mit nach Hause.

Bereits zu Beginn wies Veronika
Behr auf das Sonderprogramm der
Messe Ökovita hin, an der man sich
wieder beteiligen wolle. Am Freitag,
17. April, heißt es in der Stadthalle
im Foyer 2 „Lebensqualität im bes-
ten Lebensalter“. Es beginnt um
10.30 Uhr mit der Mitmach-Gym-
nastik Duft Qigong, um 11 Uhr gibt
es Ernährungstipps für die Genera-
tion 50plus und um 11.30 Uhr eine
Kochbuchvorstellung mit Strudel-
rezepten, Schmarrn und anderen
Fastenspeisen. Von 14 bis 16.30 Uhr
wird ein offener Tanznachmittag im
Festzelt Schmidt stattfinden. -pol-

Veronika Behr (Mitte) begrüßte zum Erzählcafé Autor Andreas Dick (3.v.l.) mit seinen Kindern Alexander (links) und Ju-
liane (2.v.l.) sowie Mutter Christine (3.v.r.). Für die musikalische Begleitung sorgten Sängerin Bettina Thurner (2.v.r.), Mar-
tin Thom (4.v.r) und Uschi Lex (rechts).

Der Trauer Raum geben
Hospizverein: Heute Infoabend zu Gesprächskreis

Der Tod eines nahestehenden
Menschen ist sehr schmerzlich. Das
Leben scheint stehen zu bleiben. Es
ist wie ein tiefes Tal, durch das
Trauernde hindurchgehen müssen.
Außenstehende sind oft überfordert,
die Trauer mitzutragen und versu-
chen, durch gut gemeinte Ratschlä-
ge weiter zu helfen. Doch der Trau-
ernde fühlt sich dadurch eher ver-
letzt, als dass es ihm hilfreich ist.
Meist zieht er sich dann in sich zu-
rück, verbirgt seine Trauer und ver-
sucht, sie im stillen Kämmerlein
auszuhalten.

Als Unterstützung in dieser
schweren Zeit bietet der Franziskus
Hospiz-Verein im Frühjahr wieder
eine feste Trauergruppe an, die von
geschulten Trauerbegleiterinnen
fachlich geleitet wird. Dazu findet
am heutigen Montag, 19 Uhr, ein In-
fo-Abend statt, bei dem man sich
unverbindlich über den Ablauf die-
ses Angebotes ein Bild machen
kann. Bei weiterem Interesse be-
steht die Möglichkeit, sich anschlie-

ßend für die im April beginnende
Trauergruppe anzumelden. Termine
dafür werden am Info-Abend be-
kanntgegeben.

Während der gesamten Dauer des
Gesprächskreises übernehmen ge-
schulte Trauerbegleiterinnen die
Gesprächsführung und stehen als
persönliche Ansprechpartner zur
Verfügung. Der Gesprächskreis um-
fasst acht Abende, 14-tägig von 19
bis 21 Uhr. Das Angebot ist konfes-
sionell unabhängig und kostenfrei.
■ Info

Für den Info-Abend am heutigen
Montag, 19 Uhr, im Festsaal im
Haus Franziskus, Azlburger Straße
21 (Einfahrt zum Kloster Azlburg),
ist keine Anmeldung erforderlich.
Parkplätze sind vorhanden. Bitte
beachten: Nach Veranstaltungsbe-
ginn ist kein Zugang mehr möglich.
Für Rückfragen steht Brigitte Fors-
ter, Trauerbegleiterin (KDFB), un-
ter Telefon 09421/31523 oder Handy
0157/36 354 991 zur Verfügung.
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